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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilfröhricht, Nachtschatten-Schilfröhricht, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Gilbweiderich-Schilf-Landröhricht,
Brennessel-Schilf-Landröhricht, Erlen-Grauweidengebüsch, Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Seggen-Lorbeerweidengebüsch,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X

X X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 6 2 4 2 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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weitere Vegetationseinheiten:
Sumpfseggen-Mädesüß-Hochstaudenflur, Wasserdost-Hochstaudenflur, Brennessel-Grauweidengebüsch, Großseggen-Erlen-Bruchwald

Meliorativ-beeinträchtigtes, kleinflächig abgetorftes Flußtalmoor am Unterlauf der Recknitz innerhalb der landwirtschaftlich genutzten 
Grundmoräne von Röhrichten, Feuchtbrachen, Bahndamm, Weg, Extensiv-Grünland und Feuchtwald umgeben;
Unter den 3 für Flußtalmoore charakteristischen Moortypen dominiert im Unterlauf auf Grund des Rückstaus durch die Boddengewässer das 
Überflutungsmoor.
Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten Torfen kommen hier ausgedehnte Schilfröhrichte (Wasserlinsen-, Sumpfseggen- und 
Nachtschatten-Schilfröhricht) vor. Nur kleinflächig treten außerdem in Flußnähe das Wasserschwadenröhricht bzw. das Sumpfseggenried 
jedoch deutlich unter 1 % Deckung auf.
Durchströmungs- und Quellmoore als weitere charakteristische Moortypen der Flußtalmoore treten hier flächenmäßig zurück und sind bereits 
infolge der Meliorationsmaßnahmen hydrologisch stark geschwächt.
Auf den ehemaligen Quellstandorten stocken heute auf feuchten bis sehr feuchten, wenig gestörten bis mäßig degradierten Torfen das Erlen-
Grauweidengebüsch, das Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch und kleinflächig das Brennessel-Grauweidengebüsch degradierter 
Moorstandorte sowie der Großseggen-Erlen-Bruchwald im Bereich kleinerer Torfstiche.
Auf dem primär mesotroph-subneutralen Durchströmungsmoor dominieren infolge der Entwässerung hingegen das Gilbweiderich-Schilf- und 
das Brennessel-Schilf-Landröhricht auf sehr feuchten bis feuchten, wenig gestörten bis mäßig degradierten Torfen.
Kleinflächig können hier das Seggen-Lorbeerweidengebüsch und die Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Staudenflur (jedoch unter 1 % 
Deckung) mesotroph-basenreicher Standorte sowie die Sumpfseggen-Mädesüß- bzw. Wasserdost-Hochstaudenflur eutropher Standorte auf 
feuchten bis sehr feuchten, schwach degradierten Torfen auftreten.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Aster tripolium Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum Geum rivale Glyceria maxima
Lemna minor Lysimachia vulgaris Salix cinerea Salix pentandra
Solanum dulcamara

Angelica archangelica Angelica sylvestris Betula pubescens Calystegia sepium
Carex appropinquata Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex remota
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile
Eriophorum angustifolium Euonymus europaeus Festuca arundinacea Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea Myosoton aquaticum
Peucedanum palustre Salix fragilis Typha angustifolia Typha latifolia
Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Der Brackwassereinfluß ist jedoch noch als sehr gering einzuschätzen. An einem mit der Recknitz verbundenen Torfstich konnte auf 
wenigen Quadratmetern ein Strandaster-Schilfröhricht beobachtet werden.

verwendete Unterlagen:
FISCHER, U. & K. VEGELIN (1997): Landschaftsanalyse zur Renaturierung des Recknitztales, Greifswald


